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Laster mit Auto
kollidiert

ANSBACH – Am Montag missach-
tete ein 53-jähriger Lkw-Fahrer laut
Angaben der Polizei gegen 13.30 Uhr
mit seinem MAN-Lkw im Gebiet
„Hohe Fichte“ bei Claffheim die Vor-
fahrt des 62-jährigen Fahrers eines
Hyundai. Bei dem Zusammenstoß
wurde niemand verletzt. Am Last-
wagen entstand aber Sachschaden in
Höhe von etwa 3500 Euro, der Sach-
schaden am Pkw dürfte rund 5000
Euro betragen.

Pkw-Fahrer
unter Drogen

ANSBACH – Am Montag wurde
um 16 Uhr in der Ansbacher Resi-
denzstraße ein 21-Jähriger mit ei-
nem Audi A6 einer Verkehrskontrol-
le unterzogen, weil er während der
Fahrt verbotswidrig sein Handy be-
nutzt hatte. Im Rahmen der Ver-
kehrskontrolle fiel auf, dass der 21-
Jährige unter Drogeneinfluss stand.
Ein freiwillig durchgeführter Dro-
gentest verlief positiv auf THC und
Amphetamin, sodass sich der 21-Jäh-
rige einer Blutentnahme unterzie-
hen musste.

Treffen der Freunde
von Fermo

ANSBACH – Die Ansbacher
Freunde von Fermo treffen sich am
heutigen Mittwoch, 20. Dezember,
zum Stammtisch im Gasthaus „Dol-
ce Vita“. Die Versammlung beginnt
um 19 Uhr.

Rabbiner zündete
den Leuchter an
Jüdisches Lichterfest Chanukka gefeiert

ANSBACH (oh) – Fast zeitgleich
mit dem christlichen Weihnachts-
fest feiern Menschen jüdischen
Glaubens in aller Welt bis zum
heutigen Mittwoch, 20. Dezember,
Chanukka. Um das Lichterfest zu
begehen, kamen gestern Abend
auch etliche in der Ansbacher Sy-
nagoge zusammen. Im Mittelpunkt
stand in der Rosenbadstraße vor
dem Sakralbau eine Chanukkia:
ein achtflammiger Leuchter.

Wer richtig zählt, sieht eine wei-
tere Flamme. In der Mitte des
Leuchters ist noch der Schamasch,
die Dienerkerze. Menschen jüdi-
schen Glaubens nutzen sie, um die
Chanukkia zu entzünden. Dies tat in
Ansbach Rabbiner Eliezer Chitrik
von der orthodoxen Synagoge Cha-
bad Lubawitsch in Nürnberg. Weil
gestern Abend der achte und letzte
Tag des Tempelweihfestes begann,
brannte er alle acht Lichter an.

In der Synagoge fand nun schon
die dritte öffentliche Chanukka-Fei-

er nach 2015 statt. Chanukka gehört
im Judentum zu den freudigen Ge-
denktagen, wie der Zentralrat der
Juden in Deutschland informiert.

Nach dessen Worten ist überlie-
fert, dass man in Jerusalems ent-
weihtem Tempel nur einen einzigen
unversehrten Ölkrug fand. Das Öl
hätte den siebenarmigen Tempel-
leuchter eigentlich nur einen Tag in
Betrieb halten können. Aber durch
ein Wunder solle die geringe Menge
„für acht Tage genügt haben“.

Nach dem Terror der nationalso-
zialistischen Gewaltherrschaft und
dem Völkermord war jüdisches Le-
ben in Ansbachs Synagoge lange
nur gelegentlich vorhanden. Seit ei-
niger Zeit verstetigt sich dieses aber.
In diesem Juni gründete sich auch
der Verein Israelitische Religions-
gemeinde Ansbach-Mittelfranken.

Man erinnere an etwas, was vor
Tausenden von Jahren geschehen
sei, doch die Lehre von Chanukka
solle etwas Frisches im Leben sein,
betonte Rabbiner Chitrik gestern. Er

hatte auch das Abendgebet geführt.
Der Vorsitzende des Vereins, Alek-
sandr Palkin, hob hervor, dass zwei
Rabbiner die Feier besuchten: Shlo-
mo Freyshist, Rabbiner der ortho-

doxen Gemeinde Adass Israel aus
Nürnberg, war als Gast gekommen.

Wie der stellvertretende Vorsit-
zende des Vereins, Dimitri Bere-
zovski der FLZ sagte, zählte die Fei-

er rund 30 erwachsene Besucher,
davon gut die Hälfte aus Ansbach,
sowie fünf bis sechs Kinder. Mit da-
bei seien die nötigen zehn erwach-
senen Ansbacher Männer gewesen.

Rabbiner Eliezer Chitrik aus Nürnberg entfachte die Flammen zum jüdischen Chanukka-Fest. Foto: Albright

Volles Haus beim Weihnachtskonzert der Chorgemeinschaft

ANSBACH (ab) – Das Weihnachts-
konzert der Ansbacher Chorgemein-
schaft fand kürzlich vor vollem Haus
in der Karlshalle statt. Die drei Chö-
re unter dem Dach der Chorgemein-
schaft – der Stammchor „Harmonie“,
der Jugendchor „S(w)inging voices“
und das Frauenvokalensemble „To-
gether“ – bestritten das Konzert ge-
meinsam. Zur Verstärkung hatten
sich die Aktiven der Chorgemein-
schaft den „Kleinen Chor Ehingen“
und ein Flötenduo aus Lichtenau
eingeladen. Der Stammchor „Har-
monie“ begann das Konzert mit dem

Lied „Mache Dich auf und werde
Licht“ und führte es mit dem Schlaf-
lied „Dormi, Dormi“, dem Lied
„Weihnachten“ in einem Satz von
Hans Helmuth Ballhorn und mit „Sei
uns mit Jubelschalle“ von Mozart
fort. In loser Reihe folgte ein Flöten-
duett, der Kleine Chor Ehingen mit
„Engel haben Himmelslieder“, „This
little light of mine“ und „Heilige
Nacht“. Die „S(w)inging voices“
schlossen sich mit „Deck the hall“,
„It’s a me“, „Somebody’s knockig at
your door“ und „Carol of the bell“ an.
Das Frauenvokalensemble „Toge-

ther“ trug „Hört, wir singen Jubel-
lieder“, „Gottes Kind“, „Ding, Dong!
Merrily on high“ sowie „Star of Glo-
ry“ vor. Der Stammchor „Harmonie“
und der Jugendchor „S(w)inging voi-
ces“ wurden von Katrin Daubinger
dirigiert, die auch für ihre zehnjäh-
rige Tätigkeit bei der Chorgemein-
schaft geehrt wurde. Das Frauenvo-
kalensemble „Together“ wurde von
Michael Waldenmayer geleitet, der
nach über 20-jähriger Tätigkeit am
Dirigentenpult verabschiedet wurde.

Waldenmayer führte auch als Mo-
derator durchs Programm, weil sich

die Aktiven der Chorgemeinschaft
gegen Liedblätter fürs Publikum
entschieden hatten, die nach ihrer
Meinung nur Müll verursachten.

Nach dem Schlusslied „Tochter
Zion“, das alle Chöre gemeinsam mit
dem Publikum sangen, waren Kon-
zertbesucher und Mitwirkende noch
zu einem gemütlichen Beisammen-
sein in den benachbarten Angletsaal
eingeladen. Unser Foto zeigt den
Stammchor „Harmonie“ der Ansba-
cher Chorgemeinschaft unter Lei-
tung von Katrin Daubinger in der
Karlshalle. Foto: Biernoth

Werkzeugmaschinen
gestohlen

PETERSAURACH – Im Laufe des
vergangenen Wochenendes wurden
aus einer Schreinerei in der Indust-
riestraße mehrere Werkzeuge ent-
wendet. Darunter befanden sich eine
Stihl Kettensäge, eine Makita Säge,
Stichsägen der Marken Bosch und
Elu, ein Bohrschrauber Dewalt mit
mehreren Akkus sowie ein Festo
Elektrohobel. Die Werkzeuge haben
einen Gesamtwert von rund 3000 Eu-
ro und sind mit weißen Firmenauf-
klebern gekennzeichnet.

Nach Unfall geflüchtet
ANSBACH – Am Montag beschä-

digte gegen 9.45 Uhr ein Fahrzeug-
führer auf der Promenade einen Au-
di Q5 und entfernte sich unerlaubt.
Ein Zeuge beobachtete dies und hin-
terließ am geschädigten Pkw einen
Hinweiszettel. Aufgrund der Wahr-
nehmung des Zeugen sollte der Un-
fallverursacher ermittelt werden
können, so die Polizei. An dem Pkw
wurde Sachschaden von rund 1500
Euro verursacht.

Aus Firmen und Unternehmen

VR-Bank spendet neues Fahrzeug an Diakonieverein
ANSBACH (ab) – Der Diakoniever-

ein Ansbach-Nord hat ein neues
Fahrzeug bekommen. Die VR-Bank
Mittelfranken-West hat aus den Er-
trägen des Gewinnsparens das Fahr-
zeug, ein Kleinwagen der Marke VW
vom Typ „Up“, für genau 11111 Euro
an den Vorsitzenden des Diakonie-
vereins, Pfarrer Dr. Johannes Wa-
chowski, und den Leiter der ambu-
lanten Krankenpflegestation, Hans
Hessenauer, übergeben. Der stell-
vertretende Vorstandsvorsitzende
der Bank, Hermann Meckler, berich-
tete, dass es die Aktion „VR Mobil“
bereits seit zehn Jahren gebe und die
ehemalige Ansbacher Gewerbebank
in diesem Zeitraum 19 Autos an ka-
ritative Organisationen übergeben
habe. Die Aktion habe sich bewährt,
so Meckler, und helfe vielen Organi-
sationen. Dies bestätigte auch Dr.
Wachowski, der berichtete, dass ge-
rade im ländlichen Bereich die Pfle-
ge oft nicht kostendeckend durch-
geführt werden könne. Es sei aber

das Ziel des Diakonievereins, dass
die Pflegebedürftigen so lange wie
möglich in ihrer vertrauten Umge-
bung bleiben könnten.

Dies sei, so Hermann Meckler, ein
„wertvoller Dienst“ für die Men-
schen im nördlichen Landkreis, den
seine Bank gerne unterstütze. Schon
vor zehn Jahren, so berichtete der
Stationsleiter Hans Hessenauer, ha-
be der Diakonieverein ein Auto von
der VR-Bank erhalten, das immer
noch im Dienst sei.

Zusammen mit dem Regionallei-
ter Martin Kriegmeier hat Hermann
Meckler das Auto an die Vertreter des
Vereins, den Schatzmeister Dr. Her-
bert Bleicher, den Vorsitzenden Dr.
Wachowski und Hans Hessenauer,
übergeben. Unser Foto zeigt Martin
Kriegmeier von der VR-Bank, Dr.
Herbert Bleicher vom Diakoniever-
ein, Stationsleiter Hans Hessenauer,
Pfarrer Dr. Johannes Wachowski und
Hermann Meckler, VR-Bank (von
links). Foto: Biernoth
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